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I N H A L T  

Student in Alter   

Dorf in Thurgau 

(Schweiz), wo-

her sie kommen   

Pestalozzifami-

lie, die sie be-

herbergt hat   

Klasse, in 

der sie 

teilge-

nommen 

haben  

Julia Biller  16 Stettfurt  Rey de Castro  IVB  

Miriam Goldinger  17 Fimmelsberg  Battilana Velarde  VA  

Annina Weber  17 Müllheim  Postigo Vallenas  VB 

Linda Lauterbach  17 Schlattingen  Hermosa Reaño  VB 

Nathalie Wirz  19 Ermatingen  Bachmann Barten  VA  

Larissa Schaffroth  18 Kreuzlingen  Bachmann Salvy  IVA  
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1. Studentenaustausch 

(Schweiz ð Peru) 
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N a t h a l i e  

L a r i s s a  

Die Austauschschülerinnen und ihre Pestalozzischwestern  

Heinrich           

Pestalozzi  

òErziehung 

von Gedan-

ke, Hand 

und Herzó 

Eine ăGastschwesterò war etwas ganz Neues f¿r mich und 

meine Familie, da wir in einer kleinen Wohnung leben. Aber 

in diesem Fall haben wir beschlossen, ein Plätzchen zu reser-

vieren, um eine Schweizerin zu beherbergen. Zuerst waren 

wir ein bisschen nervös, da wir gar nichts über die Person 

wussten, die einen Monat bei uns leben würde. Aber dann 

kam sie an, und wir wussten, dass sie im richtigen Haus ge-

landet war. Sie gewöhnte sich rasch an uns und wir verstan-

den uns auf Anhieb prima. Es war wirklich eine völlig neue 

Erfahrung für mich, weil ich, ausser mit meiner Familie, mit 

niemandem solange Zeit zusammen gelebt habe. Aber ich 

gebe zu, dass es sehr schöne und unvergessliche Momente 

waren.                             

María Fernanda Hermosa Reaño  

 

In den Dünen der  Hua-

cachina (Ica)  

Schweizer und 

peruanische 

Schülerinnen ge-

niessen den Aus-

flug zum  

ăParque de la 

Exposici·n ò, 

heute, ò Parque 

de Las Aguasó 

genannt.  

Gedanken einer unserer Schülerinnen  
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An den Stränden im Süden: 

Badeort  Asia   

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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2. Gedenkfeier für Joaquín 

Isenrich IºB Sek.   

Die Mitschüler unseres verstorbenen Schülers Joaquín Isenrich (IºB  Sek.) organisierten 

zusammen mit ihrem Klassenlehrer Otto Imsand eine symbolische Feier in den Gärten 

der Schule, um ihrem geschätzten Freund einen letzten Abschied kund zu tun.  

Dabei liessen sie rote Luftballons (symbolische Farbe unserer Schule) , in die sie kleine 

Briefe an Joaquín gesteckt hatten, in die Luft steigen. 

Andere legten ihre Briefe zusammen mit einer Plastik aus Keramik, die Joaquín letztes 

Jahr gemacht hatte, in die Erde. Darauf pflanzten sie einen Baum zu seinem Gedenken. 

Dies bedeutet, dass Joaquín immer unter uns sein wird,  genauso wie in den Herzen 

seiner Freunde. 

 

 

RUHE IN FRIEDEN, JOAQUÍN! Wir werden Dich nie vergessen!  

¡ 

 

Andrei, Franco, Mariano, Lea und alle aus Deiner Klasse 

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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3. Auftritte unseres Orches-

ters im März   

Schon im ersten Monat dieses Jahres, konnte unser Orchester zwei 

erfolgreiche Auftritte verbuchen: Am Dienstag, dem 16. März in der 

Schweizer Botschaft für den Frankofonie-Tag und am Donnerstag, 

dem 25. März im Auditorium unserer Schule für die Schweizerische 

Handelskammer. Alle Auftritte, die unser Orchester in den letzten 6 

Jahren realisiert hat, kommen dank dem grossen Einsatz der Musik-

lehrer der verschiedenen Instrumente des Orchesters und der teil-

nehmenden Schüler zustande. Geleitet werden sie von unserem 

unerschrockenen Lehrer Laureano Rigol.  

Herzlichen Glückwunsch an alle unsere fleissigen Musiker! 

Der Lehrer 

Laureano Ri-

gol beim Üe-

ben mit den 

Orchester-

schülern für 

ihre zukünfti-

gen Auftritte.  
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Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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4. Kleiderspenden für das 

Kinderheim von Huaycán   

Am  Freitag, dem 26.  März, hat der Lehrer Klaus Zumbühl die letztes Jahr in 

der Schule liegengebliebenen Kleider nach Huaycán gebracht. Es handelt sich 

um Kleider, die die Eltern und Schüler nie vermisst oder abgeholt  haben. Die 

Direktion gab uns die Bewilligung, unser Sozialprojekt weiter zu führen und 

die Kleider dem Kinderheim von Huaycán zu schenken. Die Kinder nahmen 

voller Freude unsere Kleiderspende an. 

Ziel: Solidarität und mit denen teilen, die es 

am meisten brauchen.  
 

òLiebe deinen Nªchsten wie dich selbstó 

òGebet und ihr werdet erhaltenó 
 

Biblische Worte   
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Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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5. Turn und Musikunter-

richt im Kindergarten   

Wozu dient der Turnunterricht im Kindergarten?  

Die Prekinder- und Kindergartenschüler haben innerhalb ihres Stundenplans Turnen. In 

diesen Lektionen wird die Bewegungskoordination, die Motorik  gefºrdert. Es ist ein 

dynamisches und festigendes Element der ganzheitlichen Ausbildung und fördert die Kom-

munikation durch die Körpersprache , welche die nat¿rlichste Form der Kommunikation 

des Kindes ist.   Die Förderung der motorischen Aktivität findet man in jedem Erziehungs-

system. Wenn sie sich an Kindergartenschüler wendet, zielt sie auf das Erlangen und die 

Entwicklung eines geeigneten Konzeptes des körperlichen Ichs ab: Ihre Möglichkeiten 

und Grenzen, die räumlich-zeitliche Orientierung und die sozio-emotionale Reife. Die 

Interaktion  des Kindes mit der Umwelt ergibt sich aus spielerischen Bewegungen. In der 

Turnhalle werden  diese erlernten Bewegungsabläufe durch dynamischere, kreativere und 

bedeutendere Prozesse gefestigt. 

Wenn der Schüler diese Ziele im Kindergartenalter erreicht hat und ausser-

dem über eine solide Basis der motorischen Abläufe verfügt, kann man in der 

Primarschule mit der Bildung und dem Erlernen der vorsportlichen Techniken 

beginnen.  

Nella Rojas (Turn - und Sportlehrerin)   

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 


